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Thema:
Handhabung von Gasen, Molekulargewicht von Sauerstoff (Verdrängungsmethode) 

Durchführung:
Bleidioxid wird thermisch in Blei-II-oxid und Sauerstoff zerlegt. Aus der dabei auftretenden Gewichtsabnahme, sowie dem Volumen, dem Druck und der Temperatur des entwickelten Sauerstoffs wird das Molekulargewicht ermittelt.



Ein schwer Schmelzbares Reagenzglas mit Ansatzrohr und Schraubverschluss wird 1,4 – 1,5 g Bleidioxid gefüllt. Das Reagenzglas wird verschlossen und über das Ansatzrohr mit einer mit Wasser befüllten Glasbürette verbunden. Durch vorsichtiges Erhitzen des Reagenzglases wird die Reaktion in Gang gebracht. Es wird so lange erhitzt, bis es zu keiner Gasentwicklung mehr kommt.

Anschließend lässt man das Reagenzglas abkühlen, liest das entwickelte Sauerstoffvolumen und die Temperatur an der Bürette ab und wiegt das Reagenzglas aus.

Beobachtung:

1. Einwägen

	Reagenzglas
	37,9205g

	Bleidioxid
	1,4638g

	Gesamt
	39,3843g


Das schwarzbraune Bleidioxid nahm beim Erhitzen eine rote Farbe an. 

Am Ende der Reaktion betrug die Wassertemperatur 23°C (295,15K), der Luftdruck 1007mbar (100700Pa) und durch das Auswägen ergab sich eine Gewichtsdifferenz von 0,0734g.

Es entstand 0,05 L Sauerstoff.

Auswertung: 1.
Beim Erhitzen gibt Bleidioxid Sauerstoff ab:

2PbO2 → 2PbO + O2↑ 

2a) 

Berechnung des Gewichts von dem entwickelten Sauerstoff:

Bei einer vollständigen Umsetzung an O2 ist die Masse von O2 die Differenz aus dem Gewicht der Probe vor und nach der Reaktion


m(O2) = m(PbO2) – m(PbO)

m(O2) = 0,0734g = 73,4mg

2b)
Berechnung des Partialdrucks von dem entwickelten Sauerstoff:


p(O2)
= Luftdruck – Wasserpartialdruck 




= 100700 Pa – 2840 Pa




= 97860 Pa

2c)
Berechnung des Molekulargewichts von Sauerstoff


n(O2) = p • V / R • T


M(O2) = m / n


n(O2) = 2 mmol


M(O2) = 36,7 g/mol


M(O) = 18,35 g/mol


Da dieser Wert zum relativen Wert von 15,9994 g/mol stark abweicht, haben wir die gesamte Messung erneut durchgeführt.

Auswertung 2: 
Dabei kamen wir zu folgenden Werten:




T = 295,15K




V(O2) = 0,0382 L

2a) 

Berechnung des Gewichts von dem entwickelten Sauerstoff:

Bei einer vollständigen Umsetzung an O2 ist die Masse von O2 die Differenz aus dem Gewicht der Probe vor und nach der Reaktion


m(O2) = m(PbO2) – m(PbO)

m(O2) = 0,0492g = 49,2mg

2b)
Berechnung des Partialdrucks von dem entwickelten Sauerstoff:


Der Partialdruck des entwickelten Sauerstoffs veränderte sich nicht.


p(O2)
= 97860 Pa

2c)
Berechnung des Molekulargewichts von Sauerstoff:


n(O2) = p • V / R • T


M(O2) = m / n


n(O2) = 1,54 mmol


M(O2) = 31,95 g/mol


M(O) = 15,97 g/mol

Dieser Wert weicht zum relativen Wert von Sauerstoff nur noch minimal ab.

Bei diesem Versuch könnten Fehler beim Abwiegen auftreten. Außerdem könnten im Reagenzglas Wasserrückstände sein, die das Ergebnis verfälschen.

